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… noch ein paar abschließende Worte hinsichtlich der gravierendsten Miasmatisierungen unserer 

Zeit: zu den Impfungen. Warum sind die Impfungen in Wahrheit so gefährlich? 
 

Es kann nicht deutlich genug zum Ausdruck gebracht werden, daß die Impfungen mit Abstand das 

Gefährlichste der gesamten Schulmedizin sind! Sie forcieren die miasmatischen Belastungen des 

einzelnen bis ins Unermeßliche, das heißt, sie beschleunigen chronische Veranlagungen bis hin 

zur Destruktivität. Darüber hinaus können sie auch zusätzliche Miasmen im Organismus setzen, 

auch dann, wenn es in der Blutsverwandtschaft keinerlei Hinweise auf derartige Prädispositionen 

gegeben hat. Und was das zur Folge hat, haben wir bereits diskutiert. So tragen sie zur umfassen-

deren Miasmenkomplexität bei, welche dann erblich weitergegeben wird und sich somit von Ge-

neration zu Generation verschärft und bis in die Fortpflanzungsunfähigkeit münden kann. Eine 

schleichende kumulative Miasmatisierung über Generationen hinweg! 
 

Und genau dies erleben wir heutzutage immer mehr! So müssen junge Menschen mit Kinder-

wunsch nicht selten die traurige Erfahrung machen, daß nichts mehr geht. Das ganze Szenario 

verschärft sich progressiv spiralförmig, der Strudel wird immer gewaltiger und bald wird sich ihm 

keiner mehr entziehen können. Es geht schon lange nicht mehr nur um den einzelnen! Nein, es 

wird schon recht bald um den Fortbestand der gesamten Menschheit gehen! Darüber hinaus sind 

kranke Menschen leichter zu manipulieren, denn sie haben ständig mit sich zu tun, sie interessiert 

nichts anderes mehr. Durch das Weiterführen der Impfungen tickt also die allergrößte Zeitbombe 

in der Geschichte der Menschheit! Wir alle steuern auf eine globale Katastrophe zu, wenn wir 

nicht mit unserem kostbarsten Gut Gesundheit eigenverantwortlich umzugehen lernen. Zwar han-

delt es sich hierbei um einen schleichend fortschreitenden Prozeß, doch – steter Tropfen höhlt den 

Stein. Aufgrund der Heredität der Miasmen und der wiederholt aufgepfropften Vaccinosen wird 

jede weitere Generation noch belasteter sein als ihre vorhergehende. Außerdem kann man auch 

nie sicher sein, was noch alles in den Impfstoffen enthalten ist (z. B. Abtreibungsmittel in den 

sogenannten Dritte-Welt-Ländern, wie Frau Dr. Milly Schär-Manzoli in dem Artikel „Menschli-

che Versuchskaninchen: Schwere Anschuldigungen gegen die WHO – Ein als Starrkrampf-Serum 

ausgegebenes Abtreibungsmittel wurde auf Millionen von Frauen ohne deren Wissen auspro-

biert!“ ausgeführt hat, oder wie ein hochkarätiger Impfforscher und Professor für Epidemiologie 

in den USA bereits 1982 warnt: „Es ist nicht nur Impfstoff in den Ampullen!“).
1
 Das alles hat 

auch Higinio G. Perez aus Mexico erkannt, indem er warnt: „Es genügt nicht, sich um das flüch-

tige Leben des einzelnen zu kümmern; wichtiger ist es, sich des ganzen Menschengeschlechtes 

anzunehmen.“ 

                                                   
1
  Dies gilt heute mehr denn je! Siehe hierzu beispielsweise die Diskussion um Nano-Partikel in Impfstoffen, 

Teilchen in der Größenordnung eines milliardstel Meters (10
-9

 m, d. h. eines millionstel Millimeters), welche 

als sog. „Wirkverstärker“ deklariert werden, laut Dr. Stefan Lanka – hochkarätiger und unabhängiger Mikro-

biologe und Virologe – in Wahrheit jedoch aufgrund ihrer Winzigkeit und enormen Anziehungskräfte alle 

Zelltypen durchlöchern und zerstören, mit denen sie in Kontakt kommen, und so verheerende gesundheitliche 

Schäden anrichten. 
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